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LivBerger
landetauf
demPodest
Ski NordischDer Skiclub
Heubach-Bartholomä
überzeugtmit guten
Leistungen bei der am
Kniebis.

Freudenstadt. Das Nordic-Aktiv
Zentrum am Kniebis/Freuden-
stadt war am Wochenende Aus-
tragungsort der schwäbischen
Meisterschaften im Skilanglauf.
Fast 230 Athleten in verschiede-
nen Altersklassenklassen traten
gegeneinander an. Durch den ge-
ringen Schneefall in der letzten
Zeit hatte das Organisations-
team einiges zu tun, um gute
Wettkampfbedingungen zu
schaffen.

Als erste der elf SC Langläufer
ging Lene Blessing (U9) über 2
km an den Start. Sie lief ein gutes
Rennen und kam auf Platz 4.
Ebenfalls über 2 km durfte Kjell
Berger (U 10) antreten und sein
Können zeigen. Er überzeugte
und sicherte sich ebenfalls Platz
vier.

In der Altersklasse U11 fuhr
Anton Groz auf Rang sechs und
kann mit seiner Leistung zufrie-
den sein. Einen tollen Wett-
kampf zeigten die zweiU 13-Star-
ter, Vik Berger und Paul Lieb.
Beide liefen über die 2,5 km und
belegten die Plätze 4 und 5. Bei
Thea Groz (U 13) lief es sehr gut.
Sie sicherte sich Platz 5. Mit
einem sehr starken Auftritt, bei
den Schülerinnen U 14, nutzte
Luzie Staudenmaier ihre Chance
und erfuhr sich Platz 4. In der
gleichen Altersklasse ging es für
Leo Blessing auf die 5 km Stre-
cke. Er lief ein engagiertes Ren-
nen und konnte sich mit Rang 3
einen Platz auf dem Sieger-
podest sichern.

Mit viel Selbstvertrauen aus
den letzten Rennen ging Liv Ber-
ger (U 16) an den Start. Sie konn-
te über die 5 km ihre gute Kondi-
tion nutzen und kam auch mit
ihrem 3. Platz aufs Podest. Lena
Staudenmaier startete inder glei-
chen Altersklasse. Sie belegte
einen sehenswerten vierten
Platz. In einem der größten Star-
terfelder sicherte sich Otto Bles-
sing, bei den Herren, über die 10
km Strecke einen beachtlichen
14. Platz.

GuteForm-aber falschesMaterial
LaufsportAnnika Seefeld erreicht beim spektakulären Trail-Run auf der Streif in Kitzbühel Platz drei - trotz der
falschen Schuh-Wahl.

Kitzbühel.

Wer in der Welt des
Sports kennt sie
nicht? Die „Streif“
in Kitzbühel. Aus-

tragungsort eines der bekanntes-
ten und gefährlichsten Skiren-
nen derWelt.

Und der Wahnsinn geht auch
umgekehrt. Auf der Originalstre-
cke von unten nach oben. Das
heißt dann 3312 m Streckenlänge
und 860 Höhenmeter, eine
durchschnittliche Steigung von
27 Prozent und an den steilsten
Passagen eine Steigung bis 85
Prozent. Weicher Schnee aber
auchvöllig vereistePassagenwa-
ren zu laufen. Beim „Streif“-
Berglauf herrscht freie Material-
wahl. Es ist alles erlaubt für die
meist 800 bis 1000 Teilnehmer,
solange imRennen alles aus eige-
ner Kraft geschieht. Ski, Lauf-
schuhe mit oder ohne Spikes,
Steigeisen, Schneeschuhe, und
anderes mehr. Obligatorisch für
alle Teilnehmer sind aber Helm
und Stirnlampe. Der Start in der
Dunkelheit unddie teilweise aus-
geleuchtete Strecke verleihen
dem ganzen dann noch eine be-
sondere epischeNote.

BeimMaterial verwählt
Die Materialwahl, je nach Stre-
ckenbeschaffenheit, kann auch in
die Hose gehen, musste Annika
Seefeld dann auch im Rennen
schmerzlich erfahren. Ohne vor-
herige Streckenkenntnis ent-
schied sie sich für normale Trail-
schuhe mit Grödeln, quasi eine
zweite Sohle mit vielen feinen
kurzen Dornen.

Gleich am ersten markanten

Punkt, derHausbergkante,muss-
te sie danndie Favoritin undVor-
jahressiegerin aus der Schweiz,
die mit Crosslaufschuhen und
18mm Dornen unterwegs war,
ziehen lassen.

Mit der Form zufrieden
Nur mit größter Mühe und Ge-
schick konnte sie dieses rutschi-
geSteilstücküberhauptüberwin-
den. Die gleichen großen Proble-
me kamen dann weiter oben in
der „Mausefalle“ und im Steil-
hang vor dem Ziel. Da sind in
manchen Jahren sogar schon Fix-
seile verlegt worden.! Ohne
Gegenwehr leisten zu können,
infolge des fehlenden Grip,
musste sie dann, kurz vor dem
Ziel, auch die beste Österreiche-
rin passieren lassen. Das war
sehr schade, zumal sie sich
eigentlich toll in Form fühlte.

Aber man muss die Power
eben auch auf den Boden brin-
gen. So reichte es dann schluss-
endlich, nach knapp 45 min Lauf-
zeit, immerhin noch zum 3. Platz,
was auch noch mit einem Preis-
geld belohnt wurde. Aber es war
ein Sportevent der absolut be-
sonderen Art, sowohl für Top-
Athleten bis zum Fun-Sportler,
der noch eine Herausforderung
sucht die er sein Leben lang nicht
mehr vergisst.

Am wichtigsten war aber die
Erkenntnis, dass die Form
stimmt, nachdem Annika See-
feld sich jetzt selber um die Trai-
ningspläne kümmert. Nachdem
2021 fast alle Wettkämpfe ausge-
fallen ist, hofft sie nun diese Sai-
son, sich für das DLV-Team und
die Trail- und Berglauf-WM und
EM empfehlen zu können.Annika Seefeld beimStreif- Vertical-Up in Kitzbühel. Foto: MichaelWerlberger Kitzbühel

Staufen-Nachwuchs ist erfolgreich
LeichtathletikNaomi Baumann von der LG Staufenmit fünf Bestleistungen.
Ulm.Die jüngsten Mehrkämpfe-
rinnen und Mehrkämpfer starte-
ten in der Messehalle bei den
württembergischenMehrkampf-
meisterschaften in Ulm. Die LG
Staufen wurde dabei von vier
Mädels der weiblichen Jugend
U16 und einem Starter in der
männlichen Jugend U16 vertre-
ten. Dabei konnten die Rot-Wei-
ßen einige Bestleistungen auf-
stellen.

In der Altersklasse W15 wa-
ren es Lara Mayer und Celina
Stein, die der Konkurrenz gegen-
über traten. Beide stellten über
die 60 m Hürden eine neue per-
sönliche Bestzeit auf und er-
wischten so einen guten Start in
den Wettkampftag. Im Hoch-
sprung blieben die beiden leider
deutlich unter ihren Bestmar-
ken, nach zweijähriger Wett-
kampfpause war das jedoch si-
cherlich der Aufregung zuzu-
schreiben.

Im Weitsprung zeigte sich ein

ähnliches Bild, dafür freute sich
Mayer im Kugelstoßen erneut
über eine persönliche Bestleis-
tung. Über die abschließenden
800 m war es dann wieder Stein,
die eine neue Bestzeit ablieferte
und sich damit auch einen neuen
Bestwert im Fünfkampf sicherte.

Starker Wettkampf
Eine Altersklasse darunter gin-
gen Naomi Baumann und Louisa
Terhorst an den Start.Wie schon
Stein undMayer stellten auchdie
jüngeren Mehrkämpferinnen in
dieser Disziplin neue persönli-
che Bestzeiten auf. Dieses Kunst-
stück gelang Baumann und Ter-
horst auch im Hochsprung, bei-
de überquerten die Latte bei 1,40
Metern. Sie konnte diesen
Schwungauch indie nächsteDis-
ziplin, dem Kugelstoßenmitneh-
men und auch dort mit neuen
Bestmarken glänzen.

Bei Naomi Baumann setzte
sich dieser Höhenflug auch im

Weitsprung fort und übertrug
sich auch auf den abschließen-
den 800 m-Lauf. Hier zeigte sie
die beste Leistung des Tages und
kam nach 2:43,6 Minuten als Ers-
te ins Ziel. Mit guten 2248 Punk-
ten belegte sie nach fünfDiszipli-
nen einen guten siebten Rang.
Terhorst musste nach demWeit-
sprung passen und konnte den
Wettkampf nicht beenden. Mit
Naomi Bauman, Lara Mayer und
Celina Stein belegte das U16-
Team der LG Staufen am Ende
den fünften Rang in der Mann-
schaftswertung.

JakobWagner mit Bestleistung
Einziger Vertreter der männli-
chen Jugend war Jakob Wagner
in der M15. Er startete mit einer
neuen Bestzeit über die 60m
Hürden, den Rückenwind nahm
er direkt in den Hochsprung mit,
hier sprang er mit 1,56 Metern
ebenfalls zueinerneuenBestleis-
tung. Nur wenige Zentimeter

fehlten ihm im anschließenden
Kugelstoßen, um auch dort eine
neue Bestmarke zu setzen.

Dafür verbesserte er sich im
Weitsprung auf 4,85 Meter und
legte im abschließenden 1000 m-
Lauf noch mal seine restliche
Energie in diese Disziplin. Am
Ende wurde er auch hier mit
einer Bestleistung belohnt, die
am Ende für einen neunten Platz
in der Gesamtwertung reich-
te.
Ergebnisse Fünfkampf:
M15: 9. Wagner 2.327 Punkte (9,77sek -
1,56m - 4,85m - 7,70m - 3:33,2min)
W15: 12. Mayer 2.181 Punkte (10,90sek -
1,32m - 6,64m - 4,70m - 2:42,2min), 14.
Stein 2.100 Punkte (10,33sek - 1,32m -
6,39m - 4,34m - 2:53,6min)
W14: 7. Baumann 2.248 Punkte
(10,61sek - 1,40m - 4,67m - 6,73m -
2:43,6min), 11. Terhorst (11,40sek - 1,40m
- 4,33m - 5,98m - aufg.)
W16:Mannschaftswertung: 5. LG Stau-
fen (Baumann, Mayer, Stein) 6.529
Punkte.

Der Nachwuchs der LG Staufen zeigte gute Leistungen imMehrkampf. Von links: Louisa Terhorst, Naomi Baumann, LaraMayer, Celina Stein,
JakobWagner. Foto: Dombrowski

Schachsaison
gehtweiter
Schach, Landesliga
Regelanpassungen sollen
Fortführung erleichtern.

Schwäbisch Gmünd.NachdemEn-
de November der Spielbetrieb
eingestellt wurde, geht es nun in
den Ligen weiter. Ein neuer Ter-
minplan wurde erstellt und eini-
ge Regelanpassungen sollen den
Vereinen die Fortführung des
Spielbetriebs erleichtern. In bei-
den Gruppen der Landesliga
wird die dritte Runde gespielt,
die schon Vorentscheidungen
über Auf- und Abstieg bringen
kann. Nach Abschluss der Vor-
runde spielen die beiden Erst-
platzierten den Meister aus. Die
jeweils zwei Letztplatzierten er-
mitteln in Überkreuzspielen die
Absteiger.

Landesliga, Gruppe 1, 3. Runde:
Sontheim II - SGEMGmünd II
Aalen-Ellwangen - Spraitbach
Schorndorf - Leinzell

In Sontheim (1:3) trifft die
zweite Gmünder Mannschaft
(4:0) auf ein Team, das annä-
hernd gleich stark sein wird.
Neben der aktuellen Aufstellung
wird die Tagesform der einge-
setzten Spieler eine große Rolle
spielen. Spraitbach (3:1), der
Topfavorit dieser Gruppe, be-
kommt es mit Aalen-Ellwangen
(2:2) zu tun. Hier sollten die Gäs-
te zu den erwarteten Punkten
kommen, dürfen aber dieGastge-
ber keinesfalls unterschätzen.
Als Außenseiter tritt Leinzell
(0:4) in Schorndorf (2:2) an.

Landesliga, Gruppe 2, 3. Runde:
SGEMGmünd III - Unterkochen
Welzheim - Plüderhausen
Grunbach II – Crailsheim

Die dritte Mannschaft der
Schachgemeinschaft (2:2) erwar-
tet das Topteam dieser Gruppe.
Unterkochen (4:0) stellt an allen
Brettern den deutlich stärkeren
Spieler. ta

Werverfolgt
Spraitbach?
Schach, Bezirksstaffel
Gmünd kann keine
Mannschaft stellen.

Schwäbisch Gmünd. In der Be-
zirksstaffel wird die dritte Run-
de (von insgesamt fünf) gespielt.
Während Spitzenreiter Sprait-
bach (6:0)wegen der Absage von
Gmünd IV (0:6) die Tabellenfüh-
rung verteidigt hat, muss Verfol-
ger Heubach (4:0) noch nachle-
gen. Alfdorf (0:4) hofft auf den
ersten Sieg.

Bezirksstaffel, 3. Runde:
Spraitbach II - SGEM Gmünd IV
8:0 (kampflos)
Heubach - Bettringen
Alfdorf - Grunbach IV

Heubach (4:0) ist gegen Bett-
ringen (2:2) der absolute Favorit
und möchte mit einem Sieg an
Tabellenführer Spraitbach dran
bleiben. Bettringen möchte hier
eine ähnlich gute Leistung brin-
gen wie beim Überraschungs-
sieg gegen Alfdorf.

Spannende Partien
Das Alfdorfer Team (0:4) ist no-
minell wohl etwas stärker aufge-
stellt als die Grunbacher Mann-
schaft (2:2) und hofft deshalb auf
den ersten Saisonsieg. Doch Alf-
dorf hat bisher in der Saisonnoch
nicht überzeugt und wird es
schwer haben. ta
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